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Himmelfahrt – Abschluss 
mit riesiger Perspektive 
Eigentlich ist Himmelfahrt eine traurige Ge-
schichte. Es geht um Enttäuschung, um Abschied 
und um Abschluss. Setzt man diesen Tag in 
den heilsgeschichtlichen Kon-
text, hat er gewaltige Auswir-
kungen bis zum heutigen Tag. 

In diesem Artikel werden Anstösse ge-
geben, wie dieses Staunen deutlich 
gemacht werden könnte. Es wird dazu 
eine Powerpoint-Präsentation ge-
braucht. Anwendbar als Lektion oder 
Gottesdienst (die komplett animierte 
PPT befindet sich im Donwloadbereich). 
Erklärungen sind nur in Stichworten 
gehalten.

Es braucht keinen grossen Einstieg. 
Die Bilder und die Geschichte sprechen 
für sich. Einige Passagen sind für klei-
nere Kinder kaum verständlich – sie 
können zuhause erklärt 
w e r d e n 
oder aber 
man kann 
einfach da-
rüber hin-
weggehen.

Kurzerklärung zu den Bildern 
Bild1: Gott schuf die Erde wunder-

bar. Die Sünde kam in die Welt, aber 
Gott hatte aus Liebe schon einen Plan B. 
Das Wirken Jesus folgt Weihnachten bis 
hin zur Kreuzigung.

Bild 2: Jünger waren enttäuscht und 
haben sich aus Angst zurückgezogen. 
Aber «Überraschung»: Jesus lebt und 
tritt in ihre Mitte.

Bild 3: Jesus bestellt die Jünger zum 
Hügel. Dort nimmt er Abschied und gibt 
ihnen den Missionsbefehl. Während 
sie noch fassungslos staunen steht ein 
Engel da und sagt: «Was schaut ihr? Er 
kommt wieder!» Matth. 28 / Apg. 1

Bild 4: Am Erntedankfest sind tau-
sende Leute zusätzlich in Jerusalem und 
mindestens 17 verschiedene Sprachen 
werden gesprochen. 

Bild 5: Die Jünger verstecken sich 
noch im Raum als der Heilige Geist auf 
sie fällt. Sie bekommen Kraft und Mut 
und beginnen nun zu erzählen. Apg. 2

I N F O - B O X
Stichwort:
l Himmelfahrt
l Heilsgeschichte
l Kirchenfeste
l Abschluss
l Abschied
Autor:
Hans Forrer (Beauftragter für Kinder und Glaube zuhause leben im Chri-schona-Werk) ist immer wieder neu fasziniert über die grossen Pläne Gottes. Hier kommt er einmal mehr ins Staunen. 

Bild 6: An Pfingsten kommt Jesus 
nicht selber wieder, sondern der Heilige 
Geist, der dann nicht örtlich gebunden 
ist und bei jedem ganz persönlich sein 
kann, der ihn bei sich haben will – über-
all auf der Welt. 

Bild 7: Gott ist genial! Um die ge-
fallene Schöpfung von der Sünde zu 
befreien, sendet er Jesus, der dann für 
uns Menschen stirbt. Um nicht örtlich 
gebunden zu sein, sendet er den Heili-
gen Geist, der bei jedem ist und bleibt, 
der das will.

Bild 8: Gott zwingt nicht. Menschen 
die Gott/Jesus/den Heiligen Geist bei 
sich haben wollen, können ihm das sa-
gen. Wer nicht will, den lässt Gott in 
Ruhe. Es ist freiwillig, hat aber Folgen: 
Wer Gott nicht bei sich haben will, bei 
dem ist er dann auch für ewig nicht.

Bild 9: Aus Liebe möchte Gott jeden 
Menschen bei sich haben. Wer Antwort 
gibt, wie es in Johannes 3,16 steht, zu 
dem wird er kommen. 

Bild 10: Die kleine Darstellung ver-
sucht zwei Leben des Menschen dar-
zustellen. Eines beginnt mit der Geburt 
und endet mit dem Tod. Fehler und 
Sünden geschehen immer wieder. Wer 
Gott bei sich haben will und ihm das 
auch sagt, bei dem beginnt praktisch ein 
zweites Leben, das parallel läuft und in 
die Ewigkeit mit Gott mündet. 

Bild 11: Die Liebe Gottes wird noch 
deutlicher, wenn man beim Johannes-
Vers die «Ich-Form» verwendet oder gar 
den eigenen Namen einsetzt. 

Bild 12: Jesus zu sagen, dass man 
sein Angebot der Vergebung annehmen 
will, bietet keine Schwierigkeiten. In ei-
nigen Stichworten ist aufgeführt, wel-
che Punkte ein solches Gebet beinhalten 
könnte. 

Bild 13: Gott ist echt genial! Er un-
ternimmt alles und lässt sich viel ein-
fallen um uns in Ewigkeit bei sich zu 
haben und auch um in diesem Leben 
immer bei uns zu sein. 

Bild 14: Und dann bleibt noch die 
Perspektive von Himmelfahrt. Jesus 
kommt einmal wieder. Das wird ein 
Staunen geben. (dieses Bild könnte auch 
mit dem Bild 13 gewechselt werden) 

Vertiefungsmöglichkeiten 
In der Kleingruppe oder als Vertiefung 
im Familienkreis hier einige Anstösse:

l	Bilder nochmals zeigen und Kinder 
erzählen lassen

l	Bibelvers und Gebet auf eine Karte 
schreiben. Wenn es unmittelbar ge-
betet wird, gleich das Datum dazu 
schreiben

l	Fernrohr oder Feldstecher basteln als 
Hinweis auf die Perspektive Gottes

Hinweise 
l	Verwendende Figürchen stammen 

von einer CD des Born Verlages (Ver-
wendung mit Genehmigung / CD 
vergriffen)

l	Weitere 10 Präsentationsvorschläge 
auf der CD: «Klick für Klick» Born 
– ISBN: 978-3-87092-391-4. Siehe 
auch im       forum-Download.      l

Andacht/Lektion


